
Die Reform des Militär Strafprozeſſes
Erörterungen über die Nothwendigkeit das militäriſche

Strafverfahren einer Reform zu unterwerfen welche eine
ößere Sicherheit für eine ſachgemäße und gerechte militäriſcheFurisdiltion geben kann als e r veraltethrens ſtſcheinende Einrichtung des Verfa im Reichstage ſeit

einer r langen Reihe von Jahren geführt worden es ſind
wieder Anträge in dieſem Sinne an die Regierung ge
richtet worden und doch fand der Reichstag dieſe Materie als
er ſich geſtern wieder damit beſchäftigte als eine ſo ſpröde vor

ch wie nur je zuvor Man kann ganz abſehen davon wie
unſere Militärprozeßordnung in ihrer praktiſchen Handhabung
wirkt Der treffliche Geiſt ſtrenger Gerechtigkeit und Pflicht
mäßigkeit in welchem das deutſche Heerweſen geleitet wird mußmee 8 Jwendigkeit auch hier zur und darin
liegt gewiß eine Gewähr dafür daß ein Mißbrauch nicht auf
kommen kann eine größere vielleicht als in der Oeffentlichkeit
und allen andern Kautelen mit welchen man ein gerichtliches
Verfahren umgeben kann Trotz alledem wird niemand leugnen
können daß der militäriſche Strafprozeß bei uns ſich in Formen
bewegt welche dem Rechtsgefühle unſerer Zeit nicht voll Genüge

un und daß ſchon aus dieſem Grunde eine Reform un
abweisbare Nothwendigkeit iſt Selbſt die Berufung mili
täriſchen Autoritäten auf ihre beſondere Sachkenntniß kann
dieſem Geſichtspunkte gegenüber kaum entſcheidend ins Gewichtfallen Wo das Intereſſe der Organiſation des Dienſtes in

Frage kommt da möge die Sachkunde der bewährten Fachleute
nicht nur das letzte ſondern immerhin das einzige Wort

rechen die ſittliche Aufgabe des Rechts aber gehört der ganzen
on das Recht ſteht unter höherem Geſichtspunkte als

unter enigen der Disziplin und der techniſchen Nützlichkeit
Darum iſt auch der Hinweis des Kriegsminiſters auf die
Tüchtigkeit zu welcher die Armee unter dem herrſchenden
Syſteme gelaängt iſt nicht von ſo großem Gewicht als es
ſcheinen könnte Allerdings wäre nichts verfehlter als vom

tandpunkte eines a priori konſtruirenden Jdealismus im
militäriſchen Strafprozeß die Prinzipien des vollkommenſten
Rechtsſchutzes und der Humanität nach allen Richtungen und
mit allen Mitteln verwirklichen zu wollen Wir haben an den

r geſehen daß man hierbei ſelbſt im gemeinen
Prozeß der Grenze des Zweckmäßigen hier und da bedenklich
nahe kommen kann Bei einer t eigenartigen Organiſation
wie der militäriſchen wird man aber am allerwenigſten die Prin
d n von den praktiſchen Verhältniſſen in Anwendung

ringen dürfen und wir können wohl ſagen daß nirgends die
r einer tüchtigen Armee der Geiſt der Zuchtin geringerer Gefahr iſt als in Deutſchland durch liberali
rende Rechtsdoktrinen aufgelöſt zu werden So ſehr der
n Jbdealiſt iſt ſo ſehr iſt er wenigſtens der Deutſche

von heute auch Soldot und er weiß was n eißtDarum aber giebt man ſich ganz gewiß in den militäriſchen
und zumal in den höchſten Kreiſen einer nicht berechtigten
h hin wenn man ſich ſcheut in die Oeffentlichkeit des
militäriſchen Gerichtsverfahrens zu willigen Daß es in
Deutſchland dem öffentlichen Urtheil nicht an der Fähigkeit
mangeln würde das Recht unter dem ſpezifiſch militäriſchen
Geſichtspunkte zu würdigen ſollte man nicht bezweifeln
Viel bedenklicher wirkt gerade im militäriſchen Intereſſe die

lichkeit Der Kriegsminiſter erklärte in der geſtrigen
iskuſſion die Heeresverwaltung beanſpruche Vertrauen und

könne es beanſpruchen Gewiß und keine Armee der Welt

Wilhelm v Bumboldt s Freundin
Vor länger als einem Menſchenalter es war im Jahre

1847 nahm zum erſten male eine der anziehendſten Briefſammlungen die Theilnahme ver beſten Leſer in Anſpruch

Die Briefe Wilhelm v Humboldt s an eine FreundinSelbſt in den unmittelbar folgenden Jahren des unruhigſten

nationalen Hoffens und Ringens erloſch Intereſſe für dies
merkwürdige Buch nicht 1848 1849 1850 erſchienen neue

gen und auch nachdem die ſchöne und etwas eigenwillige
z v Lützow die verſtändnißvolle Herausgeberin des wert

n ehren 1852 auf Java geſtorben war ward das
bedeutſame Buch immer wieder von neuem aufgel egt Jeder

ne daß es mehr als das ſeltenſte Jntereſſe eines
ellten Glücklichen an dem ſchiffbrüchigen Schickſal eines reich

gabten Weibes ſei was die ſich immer mehrenden Leſer feſt
und feſter an dieſe anderthalbhundert Briefe des einzigenMannes band man hatte hier die reiſſte Frucht der tbelſten

romantiſchen Weltanſchauung vor ſich Ungern vermißte man
hierbei die Briefe der ungewöhnlichen Frau z durch mehr
als zwei Jahrzehnte von 1814 bis in den Frühllng des Jahres
1335 ſelbſt neben einer Karoline v Dacheröden bis zum
Jahre den niemals ſich herablaſſenden wohl aber immer
H ſich erhebenden Mann bis zu ſeinem Tode zu intereſſiren
vermochte man war faſt erſtaunt aus dem einen Jahre 1825

Humboldt ſtand damals in ſeinem 58 Lebensjahre nicht
weniger als neun a Briefe an eine feinſinnige tiefempfindende
unterſtützungsbedürftige Blumenmacherin in Kaſſel zu finden
So verlangte man dringend danach ſie nicht allein aus dieſen
riefen welche ſehr glänzende Reflexe aber immer nur t
ihrer Perſönlichkeit waren kennen zu lernen Die Ausſicht

erzu war aber ſehr ſchwach und da man wußte daß Wilhelm
v Humboldt nicht allein den mit ſeiner Freundin
ehr geheim gehalten ſondern leider ihre ſämmtlichen Zuften e atte ſo wagte man kaum noch zu hoffen

an mußte ſich glücklich ſchätzen ſo weit orientirt zu ſein daß
die Adreſſatin Charlotte Diede die Tochter eines Landpredigers

ildebrand in dem lippedetmold ſchen Lüdenhauſen war die
attin eines innerlich rohen erſt 1840 verſtorbenen Mannes
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Der Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang
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wird von der Nation mit einem ſo herzlichen Vertrauen be
trachtet wie die deutſche Und doch hatte der Miniſter bittere

ger darüber zu führen daß alle die düſtern Erzählungen
we über militäriſche Richterſprüche und über das Loos des
Soldaten überhaupt in Umlauf geſetzt werden auf den Glanz
dieſer Armee ſelbſt in den Augen guter Patrioten einen Schatten

werfen drohen Die böſe Preſſe ſoll daran ſchuld ſein ſie
oll alle dieſe Dinge erfinden und verbreiten Aber ſollte die
öſe Preſſe nicht au mildernde Umſtände geltend machen

können e nicht die Pflicht hinter den Vorhang den
man nun einmal nicht wegziehen will hinter dem aber das
g der Nation ſo vieles Theure weiß zu blicken Wenn

i e dabei Vieles nur halb das Meiſte falſch ſieht kann man
em Volke einen Vorwurf daraus machen wenn leiſe miß
trauiſche Beſorgniſſe keimen wo Vorgänge die das öffentliche

ntereſſe in Anſpruch nehmen müſſen in Geheimniß gehüllt
werden Nein iſt die Armee das Volk in Waffen dann hat
auch das Volk einen Anſprnuch darauf von den Dingen
etwas zu ſehen die in der Armee vor ſich gehen Die Oeffent
lichkeit des militäriſchen Gerichtsverfahrens iſt das nothwendige
Korrelat der allgemeinen Wehrpflicht Heer und Volk können
dadurch nur enger verbunden werden und beide werden ſich
dabei beſſer ſtehen Leider iſt nach den geſtrigen Erklärungen
n d inter vor der Hand keine Ausficht darauf vor
anden

D

Von der Kongokonferenz
Der t zufolge iſt die große Kommiſſion in der

Konferenz am ntag auch noch in die Berathung der Schiff
ſchrer für den Niger eingetreten Dieſelbe nahm ſämmt
iche für den Kongo feſtgeſtellten Beſtimmungen auch für

den Niger an und zwar ohne ſehr lange Diskuſſion
Am Dienstag 2 Uhr trat die Kommiſſion x einer neuenund dermnthig letzten Sitzung uf der Tages

ordnung dieſer Sitzung ſtanden Berathung über die Neutra
litätsfrage welche ſich bekanntlich auf beide Ströme erſtreckt
Ferner Beſtimmung über die Befugniſſe der internationalen
Kommiſſion in Bezug auf die Feſtſtellung ihrer Reglements
nämlich ob die Kommiſſion hierin ſelbſtändig oder rait Zu
ſtimmung der betreffenden Regierungen vorgehen darf Kommt
die Kommiſſion wie man glaubt in der DienstagsSitzunmit ihrer Arbeit g Ende ſo wird die Konferenz am Mittwo
zu ihrer ten Sitzung zuſammentreten

Die Nat Ztg
bedingungsloſe Zuſtimmung Englands zur er
fahrtsakte für den Niger einiges Erſtaunen bei den
meiſten Mitgliedern der Kommiſſion hervorgerufen hat Es
iſt a orhergehe daß dieſe Nachgiebigkeit Englands auf
ſeenht vorhergehenden ſpeziellen Abkommen mit Frankreich

eruht

Politiſche Ueberſicht

Das am 2 d Frns Urtheil des Gerichtshofes
in dem Prozeſſe der Staatsſchuldenkaſſe gegen die
egyptiſche n iſt am mag verkündet worden
daſſelbe verurtheilt wie bereits gemeldet die Regierung alle
ungeſetzlicher Weiſe erhobenen Summen an die n
kaſſe n ahlen und erklärt den Finanzminiſter die Mudirs
die GeneralEinnehmer der Provinzen deren Erträgniſſe für

wecke der Staatsſchuld beſtimmt ſind und die Herren Le
eſurier und Caillard perſönlich verantwortlich für die von

des Obergerichtsprokurators Diede wurde um nach fünfjähriger
Ehe von ihm geſchieden zu werden unter wechſelvollen Schick
ſalen äußerlich verarmt aber innerlich reicher und feſter werdend
unächſt in Braunſchweig dann dauernder in Kaſſel durdHumteldt und nach ſeinem Tode durch die Königin Eliſabeth

ünterſtützt lebte und am 16 Juli 1846 ſtarb Jn ziemlich
beſtimmten Umriſſen hatte ſich jedoch für die Anſchauung der
beſten Kreiſe ihr Bild ſchon nach den Humboldt ſchen Briefen
feſtgeſetzt und die kleine aber ſehr empfehlenswerthe Ausgabe
dieſer Briefe von Robert Habs in der Reclam ſchen Univerſal
Bibliothek rückte es jedem nahe

Aber immer nur in ziemlich beſtimmten rer nicht in
ganz re vollen Farben Ganz unerwartet iſt uns als
eines der ſchönſten UÜterariſchen Feſtgeſchenke durch die ver auchne ungemein thätige Verlagsbuchhandlung von Max ib

iemeher in Halle das Büchlein wie der in biblio
raphiſchen Dingen verwöhnte Herr Herausgeber zu beſcheiden

oder das Buch wie wir lieber ſegn wollen von faſt
Oktavſeiten gekommen Charlotte Diede die Freundin

von W v r t er e und Briefe
eben von Auguſted Stiſtsoberit uguſte Piderit hatte ſeit längerer

bisher ungedruckten Briefe t um ſt eine ebenſo
nothwendige wie lehrreiche Ergänzung dex W v Humboldt s
mit Einleitung und Erläuterungen zu veröffentlichen als der
mit denſelben Dingen beſchäftigte Herr Oberbibliothetar
Dr Hartwig in Halle einen e fur die Deutſche Rundſchaus vorbereitete Eine Anfrage bei Frau Piderit ſigrie zu

ſchon z

Heraus

den wünſchenswertheſten Vereinbarungen undOktob t der en brachte den ſchönen
raphiſchen Artikel Charlotte Diede welcher durchSan erkeit der Forſchung pſychologiſche Feinheit der arak

e er e dnißvone ärme ſich den beſten Arbeiten
dieſer Art anreiht 1ieſer ebenſo feſſelnde wie l W umfuſſende
Aufſatz bildet nur leicht überarbeitet jetz die
der den Hauptbeſtandtheil des Buches ausmachenden Samm
lung von 45 eren bald ſehr ausführlichen Briefen
Charlotte Diebe s vom 1 Okt 1795 bis zumz
8 Febr 1846 alſo durch mehr als ein halbes Jahrhundert

Dezember

gt dieſen Mittheilungen hinzu daß die

iderit und Otto dere Ja de vo

Inſerate

e
und in der h
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ihnen an die h anſtatt an die Staatsſchuldenkaſſe
abgeführten Summen Der Klageantrag auch Nubar Paſcha
für verantwortlich zu erklären iſt abgelehnt worden Die
egyptiſche Regierung hat beſchloſſen gegen das Urtheil Berufung
einzulegen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat Raiſon an
genommen und ſich in der Frage der Senatswahlreform
muthig rückwärts konzentrirt Am Dienstag kam die Vorlage
ſo wie ſie der Senat angenommen in der Kammer zur Be
rathung Der Berichterſtatter Léon Rénault hob den ver
ſöhnlichen Geiſt des Senats hervor und empfahl zum Schluß
die unveränderte Annahme des Geſetzentwurfs Die Deputirten
kammer nahm ſofort die fünf erſten Artikel welche mit der in
der Kammer früher erhaltenen Faſſung übereinſtimmen an und
ſchritt ſodann zur Berathung des ſechsten Artikels Floquet
entwickelte einen Gegenentwurf welcher für die Wahl des
Senats das allgemeine Stimmrecht zur Grundlage nimmt
Nach einer n Rede des Miniſterpräſidenten Ferry in
welcher er den Gegenentwurf Floquet s bekämpfte und hierbei
die Kabinetsfrage ſtellte wurde dieſer Gegenentwurf mit 280
gegen 227 St abgelehnt und ſchließlich die Vorlage im ganzen
mit allen vom Senate beſchloſſenen Modifikationen mit 334
gegen 174 St angenommen

Die Gerüchte daß zwiſchen Frankreich und China neuer
dings Verhandlungen angeknüpft ſeien werden neue Nahrung
erhalten wenn ſich eine heute aus Paris kommende Nachricht
beſtätigt Die Journale Nationagl und Paris
nämlich General Brière de ssle und Admiral Courbet hätten
den Befehl erhalten bis auf weitere Ordre kein Gefecht zu
liefern ſondern in der Defenſive zu bleiben

In Sternberg r wurden am Montag vier Per
ſonen darunter der frühere Präſident des Arbeiterveſevereins
Benke unter dem Verdacht anarchiſtiſche Attentate
beabſichtigt zu haben verhaftet und in die olmützer
Frohnfeſte eskortirt Jm Garten des verhafteten Ehepaares
Karger wurde eine große Dynamitkiſte aus dem irnsdorferDynamitraub herrührend gefunden Die Verhafteten wollen
die w x weier reicher ſternberger Bürger geplanthaben um Ge r anarchiſtiſche Zwecke zu erlangen

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Dienstag der Geſetzentwurf über die Forterhebung der
Steuern r e Tee n Pir e der ne
nommen un die geri e Verfolgu Fürnertheilt Der kg Süß brachte

änderung der Wahlordnung für den
kranz die Zuſtimmu
einen Antrag auf
Reichsrath ein

November ſind die ungünſtigſten in dem ſich ſeinem Schluſſe
nähernden Jahre Verglichen
der Jmport um 158, Proz der Export um circa 118 r
vermindert Die bedeutende Abnahme der Einfuhr verthei
ſich hauptſächlich auf Cerealien und Rohſtoffe

Zum augenblicklichen Stande der Wolfeley n Nil
expedi tion beſagen angebliche Nachrichten aus Dongola vom
9 daß das Hauptquartier am Sonnabend nach Ambukol
verlegt werden würde wohin alle Truppen im Vormarſch be
griffen ſeien

Jn einer langen Zuſchrift an die Times tritt Sir
Samuel Baker der mte Afrikareiſende und ehemalige
Generalgouverneur des Sudan wiederholt nachdrücklich für

verſchiedenes was dem Herausgeber unterbreitet war iſt wegen
ſeiner Bedentungsloſigkeit ungedruckt geblieben und wir ge

v a Ganzen die vollſte Zuverſicht zu dem Ver
ren deſſelben

Der Hauptwerth dieſer Briefe ſelbſt liegt darin daß ſie die
umboldt ſchen glücklich ergänzen man wird dieſe r jene
nftig nicht mehr haben wollen Bei Humboldt

vertieft das Triviale gewinnt in dem Brenn
punkte ſeines ſonnenhaften Weſens Glanz und Wärme wir
verſtehen aber jetzt gen warum Charlotten gegenüber derimperatire Ton nöth g war der Humboldt s dedeutendſt

Briefe durchgieht Sie bedurfte dieſes Tones denn bei allem
Reichthum an Schönheit nicht allein des Körpers

des Empfindens bei der e äg Siegesgewalt
rer Erſcheinung mit der e

Alter auftrat bedurfte e esWilhelm v Humboldt erſcheine ſelten ſo groß und zugleich ſo
ſchön wie hier Es iſt eine erziehende Gewalt
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er gleichmäßig ſeine Hoheit auszubreiten Doch aus denre n aus igs können wir uns bi
e

er en vwelche n Okt 1795 bis zum 11 März 1814
gehen den beiden älteſten Humboldt ſchen aus dem November
und Dezember 1814 vorauf rtwig berichtet im Anſchluß

an rgſam verſt h ken ie enkow von einem gei i dämonil e ea erkurzen Anfenthalts Pyrmont glaubte

nleitung zu aus
l den e

e Braut e er da5 faſt rn a gilt von kann man
ieſem elenden Sneinthge deren J

und Göttingen ſeine vermeint

Die Ausweiſe des engliſchen Handelsamtes für
mit November Ah hat ſich

Worte Alles kleine wird bedeutſam Und über alles weiß



weite in des Etats fortgetzt Bei dem Titel
t

die e als BeſtandtheilEgyptens ein e ſagt r t wir
England wird nachdem a ruinirt un vonMiedened Ali gewonnene Reich zerſtückelt hat ſich nach ſeinem

Inſelheim zurückztehen und ſich beſtreben Jrland zu regieren
welches es wahrſcheinlich u en wird Was wird
Deniſchland thun Wird nicht das Kongobecken ſich in das
Thal des Nils ausdehnen Kann England mit irgend einem
Gepränge von Gerechtigkeit die Entwickelung des Sudan durch
eine andere Macht die ein beſſeres Pflichtgefühl hat als wir
beanſtanden Jene Macht welche Khartum beſetzt wird der
Beherrſcher Egyptens werden

Dieſe Zuſchrift Baker s giebt der Times Stoff zu einem
Leitartitel in welchem ſie gegen die egyptiſche Politik der
engliſchen Regierung überaus ſcharf zu Felde zieht
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Nleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 9 Dez Geſtern fand im Winterpalais die

eier des St Georg Ordens in berkömmlicher Weiſe ſtatt
ei dem Diner toaſtete der Kaiſer auf Se Maj den Kaiſer

Withelm den älteſten Ritter des St GeorgOrdens
Rom 9 Dez Die Deputirtenkammer beendete die

Generaldebatte über die Eiſenbahnkonventionen

Deutſches Reich
Berlin 9 Dez Se Maj der Kaiſer nahm heute den

Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Polizei
räſidenten v Madai entgegen empfing demnächſt den HerzogSehann Albrecht von MecklenburgSchwerin ſowie ſpäter mehrere

T Offiziere ertheilte dem Chef der Admiralität General
v Eaprivi eine Audienz und arbeitete längere Zeit mit dem

eneral v Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiſer eine
pazierfahrt Die letzte größere Hofjagd in dieſem Jahre welche

auf den II d angeſetzt iſt gedenkt der Kaiſer wieder perſönlich
ahb zuhalten und hat bereits die Einladungen ergehen laſſen Wie
bereits erwähnt trifft zu dieſer Jagd auch der K niß von
Sachſen wieder in Berlin ein der diesmal auf Wunſch der
Kaiſerin von ſeiner Gemahlin begleitet ſein wird Jm Jagdſchloß
Grunewald wird ſich die Jagdgeſellſchaft verſammeln Jm Januar
finden nur noch Haſenjagden ſtatt Die Erbprinz eſſin von
Meiningen traf am 6 abends mit dem kölner Schnellzuge auf
der Durchreiſe nach Cannes in Parjs ein Die hohe Frau
welche von der Hoſdame Frl v Cohauſen und dem Hofmarſchall
v Plüskow begleitet iſt wurde auf dem Nordbahnhofe von dem
Fürſten v ren empfangen während ihr der Major
w Villaume der erſte MilitärAttache der deutſchen Botſchaft
bereits bis Creil entgegengefahren war Der Fürſt v Hohenlohe
geleitete die rbprinzeſſin ins Botſchaftshotel Nach ein
genonmenem Diner wohnte die Erbprinzeſſin noch einigen Akten
von Sardou s Pattes de monches im IThéäatre frangais bei und
zog ſich dann in die für ſie im Botſchaftshotel bereitgeſtellten
Gemächer zurück Am 7 vormittags beſuchte die Frau Erb

prinzeſſin den Gottesdienſt in der evangeliſchen deutſchen Kirche
in der Rue Chauchat Prinz Friedrich Karl kommt
am 13 d nach Berlin und nimmt ſodann ſeinen Winteraufenthalt
in ſeinem Palais am Wilhelmsplatze Der Prinz Albrecht

denkt heute von Schwedt zurückkehrend abends 11 Uhr nachLannerer weiter zu reiſen Der Großherzog und der Erb
r ge von Sachſen werden am 11 d auf der An

haltiſchen Bahn von Weimar fommend in Berlin eintreffen
und im Dwigt en Schloſſe Wohnung nehmen Am näüchſten
i werden dieſelben den Kaiſer zur Jagd nach dem Grunewald

gleiten et Berlin 9 Dez Jm Reichstage wurde heute die
General

auditeure erbat der demokratiſche Abg Paher Auskunft über
den Stand der Reform der Militärſtrafprozeßordnung und
wies dabei wiederum auf die Vielheit der in Deutſchland
geltenden Militärſtrafprozeßordnungen hin Als beſonders
wünſchenswerth erachtete Redner die Oeffentlichkeit des Ver
fahrens Abg Richter ſtellte den Antrag den Reichskanzler
um eine Vorlage zu erſuchen durch welche inaktive Offiziere
dem Militärgerichtsſtande entzogen würden Abg v Vollmar
ſtimmte der Forderung Richters bei und wies zugleich auf

iern hin um das öffentliche Gerichtsverfahren zu empfehlen
auch Abg v Bernuth vertrat dieſen Standpunkt Der
Kriegsminiſter v Bronſart nahm wiederholt das Wort
Die Oeffentlichkeit bekämpfte er nachdrücklich dagegen glaubte
er dem Richterſchen Antrage ſoweit er nur die verabſchiedeten
Offiziere betreffe ſich nicht definitiv entgegenſtellen zu ſollen
Ebenſo äußerte ſich auf konſervativer Seite der Abg v Hart
maun Die zur Dispoſition geſtellten Offiziere wollte er
entſchieden dem Militärſtrafverfahren auch ferner unterſtellt
wiſſen Die Debatte erſtreckte ſich auch auf die Frage der
Seibſtmorde in der Armee Hier beſtritt der Kriegsminiſter

abgelehnt alſo die Gehaltserhöhung in der be

ptung daß Mißhandlungen Soldaten zum Selbſtmordehe Her Mer beklagte ſich bei dieſer Gelegenheit

wiederholt über arge Uebertreibungen und Entſtellungen durch
die Preſſe Die Abſtimmung über den Antrag Richter erfolgt
erſt in dritter Leſung Morgen am ſteht der
Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion wegen Reform der
Wahlprüfungen zur Debatte außerdem die Anträge Munckel
und Reichenſperger wegen Wiedereinführung der Berufs
inſtanz in Strafſachen und der Antrag v Jazdzewski auf
Zulaſſung der polniſchen Sprache im amtlichen Verkehr

Alle Fraktionen ſind entſchloſſen in Sachen der Dampfer

vorlage ihren a volle Freiheit der Abſtimmung
zu r An der Annahme der Vorlage wird nicht mehr
ezweifelt Kurz v Weihnachten hofft man dieſelbe im
lenum erledigen zu kö

In der Budgetkommiſſion des Reichstags ſtanden
am Dienstag die Titel 3 und 4 des Kap 3 der dauernden
Ausgaben der Reichskanzlei 15,600 M 2700 M
mehr als im Vorjahre zur Verhandlung Beide Titel waren
bekanntlich in der Plenarſitzung vom 4 d auf Antrag des
Abg v Benda der Kommiſſion überwieſen worden Jn der
heutigen Sitzung der Kommiſſion wurde der Autrag des Abg
v Huene die Beſoldungsaufbeſſerungen für die Subaltern
beamten der Reichskanzlei gegen die etatiſirten herabzuſetzen
in Konſequenz des bei dem Etat des Auswärtigen Amtes ge
faßten Beſchluſſes nachdem die Abgg Rickert v Wedell

Bewilligung der an ſich unbeträchtlichen Summe eingetreten

antragten Höhe gegen die Stimmen der Vertreter des
Centrums genehmigt

Jn der würtembergiſchen Kammer der Standes
herren wurde am Dienstag die Frage betr die Reichs
poſtſparkaſſen diskutirt Der Erbgraf Neipperg griff die
Reichsregierung heftig an und rig dieſelbe keine Rückſicht auf irgendwelche Gattung von Recht zu nehmen Der

Miniſter v Mittnacht legte hiergegen namens der würtem
bergiſchen Regierung den entſchiedenſten Proteſt ein und wies
ebenſo entſchieden die rn des Grafen Fnrerg daß er
nicht die würtembergiſche ſondern die preußiſche Regierung
meine zurück Der Miniſter fügte noch hinzu er könne eine
Trennung der preußiſchen und der würtembergiſchen Regierung
wie dies namentlich bezüglich der braunſchweigiſchen Erbfolge
ist ſeitens des Vorredners geſchehen ſei in keiner Weiſe
zulaſſen

Infolge des zwiſchen Deutſchland und Spanien im
Laufe des vorigen Jahres abgeſchloſſenen neuen Handels
vertrages haben die Handels und Verkehrsbeziehungen
beider Länder einen bedeutenden Aufſchwung genommen und es
iſt zu erwarten daß ſich dieſelben noch weiter gedeihlich ent
wickeln werden Es wird jedoch als ein Uebelſtand empfunden
daß es bisher an einem engeren poſtaliſchen Anſchluß beider
Staaten gefehlt hat und daß es insbeſondere nicht möglich
war auch die direkte Beförderung von Packeten zu 3 reſp
5 kg zu ermäßigtem Tarif zu bewerkſtelligen Der Central
verband deutſcher Jnduſtrieller hat ſich deshalb an den Staats

ſekretär Dr Stephan gewandt mit der Bitte die erforder
lichen Schritte zu thun um ein direktes Abkommen mit Spanien
herbeizuführen Das Reichspoſtamt hat die Unterhandlungen
angeknüpft und dem Direktorium des Centralverbandes unter
dem 2 d die Benachrichtigung wähen laſſen daß nach einer
Mittheilung der königl ſpaniſchen Poſtverwaltung die letztere
mit den erforderlichen Einleitungen beſchäftigt iſt um vom
1 Jan 1885 ab in Spanien den Peoſtpacketdienſt auf Grund
der internationalen PoſtpacketUebereinkunft vom 30 Nov 1880
einzuführen Jm Falle der Verwirklichung dieſer Abſicht
würden die Beſtimmungen der bezüglichen Uebereinkunft auch
für den Poſtpacketverkehr zwiſchen Deutſchland und Spanien
Anwendung finden ſo daß es eines beſonderen Abkommens
zwiſchen den Poſtverwaltungen beider Länder nicht bedarf

Der neuernannte Miniſterialdirektor Oberberghauptmann
Dr Hüyſſen hat bereits ſein Mandat zum Hauſe der
Abgeordneten dent Er vertrat dort den 5 merſe
burger Wahlkreis Kr Mansfeld

Die Handelskammer Sonneberg hat an den Vertreter
des Kreiſes im Reichstage Dr Witte eine Zuſchrift gerichtet mit

ferunterſtützungsvorlage zu ſtimmender Bitte für die ten t vorlafalls dies aus finanziellen Rückſichten thunlich ſeidaß deren in Deutſchland verhältnißmäß mehr zu beklagen
ſeien als in anderen Ländern Noch weniger begründet ſei die

abzufchließen gedachte Jm Grunde aber war ſie ſelbſt innerlich
dem Manne gar nicht zugethan von welchem auch eigentlich
niemand in der Familie etwas wiſſen wollte Das Exgebniß
war eine unglückliche Ehe von fünf Jahren Hartwig ſchildert
in delikateſter Weiſe den Konflikt zwiſchen ſinnlicher Rohheit
und ſagen wir es nur rund heraus zarter aber bei
allem Geiſtesreichthum überſpannter Romanttk welcher ſich hier
vollzog und zu der die Gattin verurtheilenden Eheſcheidung
führte Sie ſelbſt i ſich des Ehebruchs an das thun
nicht einmal ſchuldige Frauen vor allem ſicher keine zum
Schein Lehrreich iſt es zu ſehen wie der ſinnliche aber im
Grunde ungebildete und dazu wahrſcheinlich ſehr abgelebte Gatte
anfangs ſich recht eitel über den Beifall freut den ſein ſchönes
Weib bei vielen beſonders bei einem Garde Kapitän findet
zuletzt eiferſüchtig ſich in der roheſten Weiſe öffentlich betrinkt

und tobt Wir verſtehn es wenn Charlotte ſich in das Haus
dieſes Garde Kapitäns v Hanſtein flüchtet an ihre Schuld
loſigkeit glauben wir nicht ihre mannichfäch ſich verwickelnden
Schickſale begleiten wir immerhin voll Theilnahme aber es
wird uns ein Stein vom Herzen genommen wenn wir Han
ſtein endlich das insommenſurabe Verhältniß löſen und anfang
1808 ſich mit einer andern Dame verheirathen ſehen Charlotte
ſelbſt wie wir durch einen der merkwürdigſten Briefe der
W Sammlung erfahren es iſt der an ihre Schweſter
hriſtine vom 10 März 1808 iſt auf das tiefſte erſchüttert

die dunkelſten Gedanken ziehen durch ihre Seele im
e 1809 fängt ſie aber wieder an zu lieben Das ſo

gefährliche Mitleid führt ſie zu einer Neigung für den ihremuten Herzen empfohlenen Rekonvaleszenten Pleßmann Der

e nennt dieſes Verhältniß das bis 1811 ſpielte
und nach Pleßmann s Abwendung mit einer e Er
kranknng der tief erregten faſt aufgeriebenen Charlotte ſchloß
mit Recht einen NRoman

nur e da a Herz e i nwas n ran lebensfähig war mochte ſich endlibeſcheiden Jm Jahre 1811 d ann die magdalenen
haf Jxrende verließ ſtand ſie im 42 Lebensjghre Trotz alles

Der Vorſtand des Deutſchen Kolonialvereins Ab

Leides war ſie noch von gewinnendſter Schönheit Neue
Selbſtmordgedanken kamen über ſie Wie nun auch alles lagund wir leſen angenehm berührt die ſchönen Worte mit denen

ſie den auf dem Wiener Kongreß weilenden Wilhelm v Hum
boldt brieflich am 18 Oktober 1814 aufſuchte hielt die tief
getänſchte Frau die Anſicht feſt daß der Menſch dem Menſchen

nie genug traue e S iAn dieſer Stelle beginnt der ſchöne Briefwechſel mit dem
großen Manne den alle Welt ſeit lange kennt und dieſe
neue Correſpondenz mit ihren werthvollen Beilagen erſt voll
ſtändig beleuchtet Dieſe letztere iſt die nothwendige Einleitung

jenem man wird von jetzt ab die Briefe an eineFreundin nur mit dem Piderit Hartwigſchen Buche
leſen Die Briefe des letzteren verſtummen ſehr charakteriſtiſch
während der Humboldt ſchen Korreſpondenz immer mehr fürdie Zeit vom Dezember 1814 bis Frühling 1822 in der

wir keinen Verkehr zwiſchen Humboldt und Charlotte beglaubigt
finden bezeugen allein die Briefe an die Schweſter bei Piderit
Prs den Wechſel ihrer Schickſale beſonders aber wie die
7 elſten a igſten Freunde vor allen ine ein a

inziger ihr den Druck des Lebens erleichtern Wir wiſſen
wer dieſer Einzige iſt Dann aber trat der längſt berühmte
Briefwechſel ein welcher vom April 1822 bis zum März
1835 reicht und den aus der neuen Sammlung nur vier
dazwiſchenfallende Zuſchriften Charlottens ergänzen unter
dieſen iſt hochbedeutend der Brief an ihre beiden Schweſtern
vom Oktober 1832 aus Kaſſel Ein viel ſpäterer aus dem
Herbſte 1844 bezeichnet den Tod ihres Beſchützers und Gönners
als das größte Unglück das ſie getroffen

So iſt in ihrer Erinnerung ein gutes Stück ruheloſer Ver
gangenheit ganz verblichen Das materielle Leid das ihr der

lumenmacherin die Gunſt des edlen Freundes ſo
r erleichtert hatte ward nach deſſen Tode augenblicklich

nach Südamerika machteZur 3 be Sange ber wohnte der e
chung

von Herrn Spielberg weiteren Bericht erſtatten Der and
beſchlo
welcher u a

v Nor mann hat heute
glaubigungsſchreiben überreicht

theikung Berlin hielt in voriger Woche eine Sitzung abin welche der Abg edftitteg Mittheilungen über ſeine Reiſe

Der Vorſitzende des Hauptvereius

noch am folgenden Tage in einer Privatbeſpre

die Einberufung einer öffentlichen Verſammlung in
Vorträge über Argentinien und Südbraſilien Gegen

and der Tagesordnung ſein werden Die Generalverſammlungt

Hanptvereins findet bekanntlich am 22 Febr in Berlin
att

Bremerhafen 9 Dez Das Urtheil des Seegmtes in
dem Zuſammenſtoße des Dampfers e mit derKorvette c lautet dahin daſtanfen ſich
und ſo indirekt Schuld an dem enſtoß

nnen die Handlungsweiſe der Korvette Sophie direkten Einfluß ander Kolliſion gehabt habe denn hätte die Körvette den
halten und wäre
erſchien nach Backbord ausgewichen ſo würde alles klar gegangen
ſein Dem Antrage auf Patententziehung des Kapitäns des
Hohenſtaufen iſt nicht ſtattgegeben worden

daß der Dampfer Hohcn
em Geſchwader unnöthigerweiſe genähert habe

Zuſammenſtoße trage während

Kurs ge
ſie nachdem der Zuſammenſtoß unvermeidlich

Der preußiſche GeſandteBraunſchweig 9 Dez
em Regentſchaftsrathe ſein Be

Halle den 10 Dezember
Meeteorologiſche Station

10 Dez 6 U mag
i je Ba teter Millt eterMalchow v Benda Kalle Und v Bünſen für die onerr Keine

ſelben von
s aus ſtädtiſchen Mitteln zu vergüten Die Elbe ſteigt be
deutend und hat bereits den ganzen Anger vor der Stadt und
die niedriger gelegenen Wieſen überſchwemmt e

waſſers iſt auch der Elſterfluß aus
doch dürfte ein baldiges Fallen des Hochwaſſers zu erwarten
ſtehen Auf Anordnung der Königl Eiſenbahn Direktion Erfurt
werden jetzt an den in der
ſrßber gemachten Anpflanzungen unter Oberleitung eines er

7 Kälber 67 größere und viele Saug Schweine
an Rindvieh war weniger lebhaft au
mittelmäßige Die fetten

Dez 10 U abs 10

747 31 756,88
Relative Feuchtigteitatiwe Feuchtigleit

Wind NN 1 46 U früh Thaupuntt n d K 1,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola,

Dez 8 U morgens Die Depreſſion welche über dem nördlichen Britannten9

ſich befand hat ſich ſchnell oſtwärts bewegt im Oſtſeegebiet ſtürmiſche Weſtwinde
hervorrufend In Mitielenropa hielt das trübe warme Wetter noch an indeß
war im nördlichen Theile die Temperatur geſunken und begann Ausheiterußg
einzutreten Haparanda 739 9 Nordoſt mäßig bedeckt Moskau 748 2
Süd ſtill bedeckt Hamburg 759 5 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 767 0 Weſt
ſtill bedeckt Karlsruhe 765 11 Südweſt ſchwach bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mitti Deutchk
n Hamburg 10 Dez Der hohe Luftdruck über Weſteuropa

gewinnt immer mehr an Ausbreitung ſodaß weitere Abkühlung
mit ruhigem und trocknem Wetter zunächſt noch wahrſcheinlich iſt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz er i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet e
O Wittenberg 9 Dez Bezüglich der projektirten Bugen

hagenfeier hat die Stadtverordneten Verſammlung in ihrer
Pentiogn getan eine Kommiſſion ernannt welche der Verſamm
ung Vo

ſammlung wählte in derſelben Sitzung den bisherigen zweiten
beſoldeten Stadtrath Herrn Naumann auf eine neue Amts
periode wieder und ſetzte das Gehalt auf 900 M per anvo feſt

Ferner beſchloß die Verſammlung allen für die Folge an

läge zu der Feier unterbreiten ſoll Die Ver

uſtellenden ſtädtiſchen Beamten die Verpflichtung aufzuerlegen
er Provinzial Wittwenkaſſe beizutreten und übernahm es den

den auf 5 Proz des Gehaltes feſtgeſetzten Prämien

Jeſſen 9 Dez Infolge des ſchnell zuſtießenden Thau
ſeinen Ufern getreten

Nähe des hieſigen Bahnhofs bereits

ahrenen Gärtners umfaſſende Ergänzungen vorgenommen Wie
alljährlich vor dem Weihnachtsfeſte wird auch in dieſem Jahre
der Damengeſangverein Cäcilia nächſten Sonntag im hieſigen
Schützenhauſe ein Wohlthätigkeitskonzert veranſtalten um
ortsarmen Familien eine Weihnachtsgabe bringen zu können Jm
Intereſſe der Bedürftigen wünſchen wir dem Vereine auch diesmal
einen zahlreichen Beſuch Zu dem letzten hieſigen Viehmarkte
waren zum Verkauf geſtellt 471 Pferde 178 Stück Rindvieh

chwe Der Umſatz
die Höhe der Preiſe eine

Schweine wurden nicht gut die Läufer
etwas beſſer und die Ferkel pro Stück mit 7 M bezahlt Eine
Bauersfrau verkaufte in Abweſenheit ihres Mannes das Paar
Ferkel irrthümlich mit 5 weshalb ihre Waare fehr ſchnell
abging Der zufällig ſehr glatteiſigen Wege halber wurde viel
Vieh auch 35 Körbe mit Ferken per Bahn und zwar von
hier aus 23 Wagen nach Wittenberg und 2 Wagen nach Falken
berg zu befördert Der Krammarkt war weil er auch 9 Jugend
markt iſt gut beſucht Der Preis des an beiden Marktkagen
zum Verkauf geſtellten aber auch in hieſiger Gegend immer

erbetene Summe von 300 Thalern in Gold ſondern auch
eine Jahrespenſion

Die ſchönſte Sorge ihres Lebensreſtes galt jetzt den Briefen
W v Humboldt s deren Herausgabe ſie auch ſorgfältig ein

immer während des Sommers 1846 verletzte ſie ſich ſo
ſchwer daß ſie in der Nacht vom 16 Juli ſtarb Jhre Rühe
ſtätte hat ſie auf dem Friebhofe zu Kaſſel gefunden
Stimmungsvoll iſt was der Herausgeber am Schluß ſeiner
Einleitung von dem alten Friedhofe eines niederheſſiſchen
Walddorfes berichtet Ein neuer Friedhof, ſagt er vor
dem Dorfe wurde angelegt der alte eingeebnet mit Gras
beſäet und dem Schulmeiſter des Ortes zur Benutzung über
wieſen Einige Jahre waren ſeitdem vergangen als ich an
einem Abend des Frühſommers den Lehrer des Dorfes mit
einem Bündel Stäbe mitten durch das hohe Gras ſchreiten
ſah Nachdem er an einem beſtimmten Punkte angckommen
die reifen Grashalme auseinandergebogen hatte ſteckte er ſeine
Stäbe in einem kleinen Kreiſe in die Erde Was ſoll das
fragte ich ihn Wiſſen Sie nicht mehr, entgegnete er

daß hier das Grab der ſchönen Tochter des alten Pfarrers
mit dem großen Roſenbuſche darauf lag Als ſie den Friedhof
einebneten riſſen ſie auch dieſen aus und mehrere Jahre ſchien
er eingegangen zu ſein Da ſah ich dieſes Frühjahr daß einneuer Scho aus der Erde ſich hob Morgen ſoll hier das

Gras gemäht werden da will ich dieſen Schoß vor den
Senſen ſchützen Abermals waren einige Jahre vergangen
als mein Auge von neuem über den Friedhof ſchweifte Es
war wieder Sommer und ſiehe ein großer dunkelgrüner
Roſenſtrauch aus dem ungezählte weiße Roſen hervorleuchteten

bedeckte einſam die Grabſtätte 3
t noch mehr ſeinem Landsganzer Seele dankbar Wer n
iede s Gedächtniß ſo ſqubermanne Hartwig der Charlotte

und ſinnig eingehegt hatchmerzlich drückend unb burg ſeeliſche Momente noch empfindlicher endlich rn die Huld der Königin de
von Preußen unter dem 6 April 1844 ihr nicht allein die

m aber nicht erlebt hat Bei einem Falle in ihrem

Wer wäre nicht jenem eder Dorſſchulmeiſter von

J
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eſlener gebauten Flachfes ſtellte ſich pro Stein d i 20 Pfd
M Mageburg 9 Den Zu t

G WMagdeburg 9 Dez Das königl Konſiſtorium machtZim daß von der zum Beſten der Heidenmiſſion am
den geſammelten Kollekte an die berliner

1 z gWwa gegen eiſernen e pei de
die Kirchenkollekte für das Rettungshaus zu Neinſtedt in36 z Jahre 4385 M betragen hat s

44 Eisleben 9 Dez Geſtern wurde der Bergmann Leh
mann ans Siersleben zum Gerichtsgefängniß eingeliefert Der
ſelbe ſteht unter der Anklage der Majeſtätsbeleidigung und
wurde ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgt In Kloſter
mansfeld erhängte ſich der Arbeiter Karl Koch Der Ver
ſiorbene hatte ſich dem Trunke ergeben und auch den Tag vor
ſeinem Tode wieder ſehr viel Branntwein getrunken ſodaß anzu
nehmen daß er die That in einem Anfalle von Säuferwahnſinn
begangen Geringfügiger Urſache halber geriethen in Burg
örner die Arbeiter G und A einerſeits und die Gebrüder Her
mann und Wilhelm Z andererſeits in Streit der ſchließlich in
eine blutige Schlägerei ausartete wobei die Gebrüder H nicht
unerheblich verletzt wurden

t Aſchersleben 8 Dez Heute wurde der in dieſen Tagen
in dem Säalzſchachte verunglückte Bergmann Ruff unter reger
Theilnahme ſeiner Mitarbeiter und der Betriebsbeamten in wür
digſter Weiſe beſtattet Der mitbetroffene Bergmann Thiemann
darf ſeiner Geneſung entgegenſehen Zwei andere auf derſelben

Strecke arbeitende Bergleute entgingen dem Unglück durch den
Zuſall daß ſie um ſich durch einen Trunk zu erfriſchen ſich
wenige Schritte von der betr Stelle entfernt hatten

Staſtfurt 8 Dez Der Bergmann Jentzſch wurde heute
im hieſigen Agathe Schachte durch herniederſtürzende Salz
müſſen getroffen und getödtet Mit zertrümmertem Kopf und

di hen Hgus en wurde der Bedauernswerthe unter denEaigene en noch lebend hervorgezogen doch verſchied er bald

darauf J war Familienvater
Der Superintendent a Pfarrer Jürgens in Bahren

dorf Diözeſe Bucken iſt zum Superintendenten der Diözeſe Buckan
beſtellt worden

Z Leipzig 8 Dez Jn der geſtrigen GeneralVerſammlung
des Deutſchen Kriegervereins die unter zahlreicher Be
iheiligung im Eldorado ſtattfand wurde nach langer und heftiger
Debaite der vom Vorſtand lebhaft befürwortete und längſt er
ſwwrebte Anſchluß an den Militär Vereinsverband Sachſens und
gleichzeitig an den Deutſchen Kriegerbund mit 137 gegen
90 Stimmen genehmigt

Weimar 9 Dez Jn unſerem Hofſtheater iſt die Neßler ſche
Oper Trompeter von Sätkkingen an zwei auf einander
ſolgenden Sonntagen mit großem Erſolg aufgeführt worden

Die We Reichsfechtſchule hat auch in dieſem Jahre im
großen Stadthausſaale einen Weihnachtsbazar veranſtaltet
der ſich eines lebhaften Beſuchs zu erfreuen hatte

O Gera 8 Dez Die zweite Verhandlung der heutigen
Schwurgerichts ſitzung ging erſt am Abend zu Ende Auf
der Anklagebank befaud ſich die ledige Dienſtmagd Hermine Roſen
hahn aus Schwerſtedt Weimar wegen Kindesmord Die
ſelbe hat mit ihrem ſechszehnten Lebensjahre ſchon einmal geboren
welches Kind noch jetzt in der Familie der Angeklagten lebt wäh
rend ſie am 8 Okt d J zum zweiten Male gebar und dieſes

Kind ein Mädchen gleich nach der Geburt mittels eines Bandes
erwürgte Die Verhandlung ergab daß der Vater der Angeklagten
dieſer vorher zwar gedroht er werde ſie wenn ſie wieder in
ſolchem Züſtande aus dem Dienſt heim komme ſie nicht im Hauſe
dulden und möge ſie dann zuſehen wo ſie hinkomme ſpäter aber

atte er ſich darein gefunden auch weil er die Tochter in der Haus
altung brauchte nichts weiter erwähnt Der Vater hat auswärts
rbeit und kommt nur wöchentlich einmal auf wenige Stunden

nach Hauſe Die Angeklagte hatte das erwürgte Kind in einer
mit Laub halb angefüllten Kammer verborgen und dann vierzehn
Tage ſpäter im e vergraben Sie geſteht die That zu und
auch daß ſie durch Heben und Senken der Bruſt das Kind athmen
geſehen bis ſie ihm durch Zuſchnüren des Halſes die Luft ab

eſchloſſen hatte Unter ſolchen Eindrücken bemüht der Vertheidigerſo vergebens für ſeine Klientin wenigſtens die Annahme mildern

er Umſtände zu erreichen Es wurde dieſe Frage von den Ge
ſchwoxenen verneint und der Gerichtshof erkannte nach Antrag
der Staatsanwaltſchaft auf 6 Jahre Zuchthaus 6 Jahre Ehr
verluſt und Tragung der Koſten

c Köthen 9 Dez Heute mittag verunglückte die bei dem
Rechnungsführer Wiedemann auf Braunkohlengrube Hedwig bei
Station Großweißandt in Dienſten ſtehende Marie Göttling
dadurch daß ſie als ſie das auf der Grube befindliche Schienen

geleiſe zwiſchen zwei etwa m auseinanderſtehenden Eiſenbahn
wagen überſchreiten wollte durch den Zuſammenſtoß der Wagen
zwiſchen die Puffer gerieth und gequetſcht wurde Das Mädchen
wurde noch lebend im die Wohnung ſeines Dienſtherrn gebracht
verſtarb daſelbſt aber nach kurzer Zeit Ob bei dem Unfalle einen
Dritten ein Verſchulden trifft muß die Unterſuchung ergeben

Aruſtadt 9 Dez Ueber die von uns bereits kurz ge
meldete Rütſchung an der Eiſenbahn bei Suhl geht uns
folgende ausführlichere Mittheilung zu Geſtern nachmittag gegen
4 Uhr löſte ſich oberhalb des Bahnhofs und unweit der Stadt
Suhl in dem Einſchnitt der Eiſenbahn infolge der durch das
Thauwetter der letzten Tage hervorgeruſenen Erweichungen der
Erdmaſſen ein Felsblock von ca 240 Kubikmeter Rauminhalt los
und bedeckte beide Geleiſe des Bahnkörpers auf etwa 30 m mit
Stein und Erdmaſſen Die Telegraphenleitung wurde zerſtört
der Oberbau hat keinen Schaden gelitten Nachdem die
Räumungsärbeiten alsbald mit 80 Mann begonnen gelang es
näch zweiſtündiger Arbeit das ſüdliche Geleiſe wieder frei zu
machen und den Betrieb auf demſelben wiederherzuſtellen Die
Perſonenzüge Nr 207 und 208 müßten in Sühl reſp Zella bis
nach Freilegung dieſes Geleiſes warten und erlitten Verſpätungen
von mehreren Stunden Das nördliche Geleiſe war bis heute
früh zwar wieder freigelegt aber nicht in fahrbarem
Zuſtande Wie wir hören ſoll ſogleich mit der Abſprengung
weiterer Felsmäſſen deren Nachſturz zu befürchten ſteht begonnen
werden Auch eine Verlegung der Telegraphenleitung ſoll ſich
nothwendig machen Von dieſem Zwiſchenfall abgeſehen hat
der Betrieb auf der Linie Dietendorf Ritſchenhauſen trotz der

rge lagernden Schueemaſſen bis jetzt keine Störüngen
erſahren

Der verſtorbene Landſchaftsmaler Kotſch W den Magiſtrat
ſeiner Vaterſtadt Hannover zun Erben ſeines geſammten
künſtleriſchen Nachlaſſes ſowohl als der Hinterlaſſenſchaft an
Geld und Geldeswerth zu Gunſten der öffentlichen Kunſt
ſammlungen Hannovers eingeſetzt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Kalkutta 7 Dez Der ſoeben veröffentlichte Bericht der

Mitglieder der von England nach Jndien entſandten Cholera
Kommiſſion Dr Klein und Dr Gibbes ſtößt Dr Kochs
Bacillentheorie gänzlich um Bacillen ſind nach dieſem
Bericht in Cholerafällen nicht immer guweſend und ſind niemals
im Blut oder in den Eingeweiden zu finden Alle Verſuche Thiere
zu infiziren ſind völlig geſcheitert 7

Vermiſchtes
Der bdei e h untergegangene Dampfer

hatte ſp lPochard äteren Nachrichten zufolge keine Paſſagiere
an Vord aber ſeine 24 Köpfe zählende Mannſchaft iſt ertrunken

TTTT

Küſte von Cörnwall ſcheiterte in der Nacht von Freitag zum

Soiinabend während eines fürchterlichen Sturyies der SchraubenZampier Alliance aus Cardiff e rſonen beſtehende
annſchaft des Schiffes ſand ein Wellengrab Die Stürme

der letztverfloſſenen Tage haben auch viele andere Schiffsunſälle
in den engliſchen Gewäſſern zur Folge gehabt von denen die
meiſten mik Verluſt an Menſchenleben verknüpft waren
ganzen ſind ſoweit bisher bekannt 65 Meuſchenleben zu beklagen

ſchaftskreiſen Berlins will man der K zufolge wiſſen daß imGelder Leben des Gro fürſten Sergins ne ruders des
Kaiſers Alexander III ſo ernſte Zerwürfniſſe eingetreten ſeten
daß die Großfürſtin Eliſabeth Tochter des Großherzogs von
Heſſen auf Scheidung beſtehe und um dieſe zu erwirken na
Gatſchina zum Kaiſer Aleggnder I gereiſt ſei Sie ſoll ſt
weigern zu ihrem Gemahl zurückzukehren und es ſoll fragticſein ob es dem Eingreiſen des Kaiſers gelingen werde die Rus

ſöhnnng der Gatten zu ſtande zu bringen Die Ehe war be
kanntlich erſt am 15 Juni d J geſchloſſen worden

V ermählun Jm Herrenhauſe zu Luiſenlund ſo meldet
man aus Schleswig fand am 6 d die Trauung der Prinzeſſin
Auguſte von Schleswig Holſtein Glücksburg und des Prinzen
Wilhelm von HeſſenPhilippsthal Barchfeld ſtatt Das neu
vermählte Paar wird in die Heimath am Rhein überſiedeln

Die Tochter Anton elli Der Appellhof zu Bolognahat in dem Prozeſſe der Gräfin Lambertini Be des gardmals

Antonelli gegen deſſen Erben entſchieden daß der angebotene
Nachweis nicht zu geſtatten und das Geburts Atteſt als eine
Fälſchung anzuſehen ſei

In dem in Hamburg verhandelten Mälzerei
prozeß beautragte der Staatsanwalt am Montag gegen MagnasWe gegen Dahlſtröm ebenfalls zwei gegen Kahl acht und gegen

eher ſechs Monate Gefängniß und je 1500 M Geldſtrafe
gegen Kröplin 3600 M gegen Burghardt 3600 gegen Grüne
waldt 3000 M und gegen Höppner 300 M Geidſtrafe Die
Verkündigung des Urtheils wurde ausgeſetzt

Seekannibalen Am Dienstag ſo telegraphirt man
aus London wurde das Urtheil in dem Mignonetteprozeſſe ge
ſprochen demzufolge ſind die Angeklagten zum Tode verurtheilt
Die Begnadigung derſelben durch die Königin wird für wahr
ſcheinlich gehalten

Raubmord in de Am Dienstag früh fand der
Schutzmann Lerch in Berlin den ſchwerxverletzten Viehhändler
Anders aus Demmin im Thiergarten nahe dem Floraweg am
Boden liegend am Kopfe zeigte ſich eine ſchwere Wunde die
Pulsadern des linken Handgelenkes waren durchſchnitten und der
Leib wies mehrere Stiche auf Die ſofort mit Anders angeſtellte
Vernehmung ergab daß derſekbe am Montag ſpät abends oder
in der Nacht mit der Lehrter Bahn in Berlin angekommen war
und des Weges unkundig einen vorübergehenden Mann gebeten
hatte ihm den d zum Brandenburger Thore anzugeben Dieſer
ſoll ſich in freundſchaftlicher Weiſe bereit erklärt haben Anders
perſönlich nach der gewünſchten Gegend zu geleiten was dieſer
dankbar angenommen Der Weg den beide nunmehr eingeſchlagen
ſei ein ziemlich langer geweſen und habe durch den Thiergarten
geführt Hier habe der bisher ſo freundliche Führer ſich plötzlich
gegen ſeinen argloſen Begleiter gewendet denſelben mit einem
harten Gegenſtand zu Boden geſchlagen ihm dann mit einem
Meſſer die weiteren Wunden beigebracht und den nunmehr zu
jedem Widerſtand Unfähigen ſeiner Baarſchaft von 300 M ſowie

Auflöſung begriffene Unglückliche als ungefähr zwei Uhr nachts
an Da ſeine Auffindung durch den Schutzmann erſt um 8 Uhr
morgens alſo ſechs Stunden nach dem Attentat geſchah ſo war
der Verketzte durch den außerordentlichen Blutverluſt bei ſeiner
Einlieferung bereits ſo entkräftet daß er ungeachtet des ſorg
fältigſten Beiſtandes ſehr bald ſeinen Geiſt aufgab Der wie die

Ppoſt meldet telegraphiſch herbeigerufene Criminal Commiſſarius
kraf denſelben nicht mehr am Leben

Als ein Zeichen der Zeit regiſtrirt es die Düſſ Vztg
daß am 3 d in der Druckerei ihres Blattes ein Dienſtmädchen
erſchien um die Adreſſe des in Metz garniſonirenden Geliebten
auf 100 Couverts aufdrucken zu laſſen

Perſonalnachrichten Jn Stuttgart ſtarb am 9 d
der bekannte Pianiſt Prof Lebert ein Mitbegründer des dortigen
Konſervatoriums Die begabte engliſche Komponiſtin Mr
Megadows White neée Alice Mary Smith iſt dieſer Tage in
London geſtorben Die Kompoſitionen der verſtorbenen Ton
künſtlerin zeichneten ſich zumeiſt durch Originalität und gediegene
Jnſtrumentirung aus Jm hohen Alter von 84 Jahren ſtarb
in London am 6 d Charles Roß ein Journaliſt der 30 Jahre
hindurch Chef des parlamentariſchen Berichterſtatter Perſonals der

Times geweſen Dieſen beſchwerlichen Poſten bekleidete er noch
wenige Monate vor ſeinem Tode Er war der Neſtor der

Bevorſtehende e Jn den hohen Geſell v

Re im der Gemeinen aufJahre e h Hauſe weiger er g
GvSSsnwkOVOGHGHbrunrauluaaunnrwowoowowwwowaanew

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 9 D Die tige Börſe ſtand unter demDrucke eines ziemlich allgemeinen Süchehes ter wie Der Schluß blieb

wie bereits telegraphiſch gemeldet ohne Erholung aber nicht weiter ermattend

an notirte Kreditaktien 502 Mecklenburger 219 18
Mainzer 112 Franzoſen di 10 Lombarden 250 49 Marien

er 79 Galizier LübecBüchener Oſtpreußen 100 Goit
rdbahn Elbethalbahn 302 299 Distonto Geſellſchaft 209 9
utſche Bank 156 Serben Ruſſen 96 Jtaliener Ungarn 79

Laurahütte 1052 104, Dortmunder Union 68
Wien 9 Dez Telegr In Angelegenheit der Böhmiſchen Bodenkredit Geſellſchaft r z heute mittag drei iel Bäcugren von

der Kreditanſtalt Bodenkreditanſtalt und Eskompie Geſellſchaft zum Finanz
miniſter und ſetzten demſelben die Verhältniſſe der Böhmiſchen Bodenkredit
Geſellſchaft auseinander Jn Finanzkreiſen verlautet es könnte ein Sauirungs
plan wie ein ſolcher in einem analogen Falle bereits in Anwendung gelangte
unter perſönlicher Haftung der Verwaltungsräthe und unter Mitwirinng wiener
Banken und einer Garantie des Staates durchgeführt werden Die Delegirten
b ten anseinander daß von den Mitteln der Bank 6 Mill Gulden immobil

en während die Kaſſenſcheine und Einlagen zumeiſt von Spartaſſen her
rührend einen gleichen Betrag repräſentiren Die Dolegirlen erklärten die
Zuckercampagne ſei in vollem Zuge und es ſei nothwendig daß den acht Zucker
fahriken mit welchen das Banlinſtitut in Verbindung ſteht die Betricbsmittel
erhalten bleiben Die Zuxückziehung von Mill Gulden aus dem Waaren
kommiſſionsgeſchäfte würde eine große Schädigung des Prager Platzes zur
Folge haben

Wie die 3 erſährt iſt nunmehr in Sachen der Halle Sorau
Gudener Eiſenbahn der Antrag eingereicht in welchem die Einberufung
einer außerordentlichen Generalverſammlung gefordert wird um
die Bahn der Regierung unter denſelben Bedingungen welche in der General
verſammlung vom 28 Mai d J genehmigt worden ſiud zum Kauf an
zubieten Man hofft dadurch die Hinderniſſe welche durch die bekannte Ent
ſcheidung des Landgerichts Halle entſtanden ſind beſertigen zu können

Auf eine Anfrage wegen der Steuerpflicht der Jndoſſamente
auf Obligationen hat der Provinzial Steuer Direltor von Brandendurg
geantwortet daß anch ſeitens der Steuerverwaltung Jndoſſamente oder den
Jndoſſamenten ähnliche Vermerke auf Obligationen alſo auf Werthpapieren
welche ſich nicht als Aktien charakteriſiren nicht als dem CeſſionsJnſtrumenten
ſtempel unterliegend angeſehen werden da das S nur h der Aktien
abgeſehen von den Wechſein bei welchen die Jndoſſamente geſetzlich ſtempelſrei
ſind das Jndoſſament als eine rechtlich wirkſame Uebertragungsuriunde vor
e hat Die Jndoſſamente auf Aktien unterkiegen aber auch dann nur
ein CeſſionsJnſtrumentenſtempel nach Maßgabe der betreffenden Tarifpoſition

zum preußiſchen er vom 7 März 1882 wenn die betreſſenden
Aktien nicht dem Reichsſtempel auf Grund des Reichsſtempelabgabengeſetes vom
1 Juli 1881 unterworfen ſind

Waſhington 8 Dez Telegr Jn der Repräſentantenkammer wurde
heute eine Vorlage eingebracht durch welche die Ausprägung von Silber
dollars auf drei Jahre ſuspendirt wird

Wagren und Produkteuberichte
Kaffee

Hamburg 9 Dez Telegr Matt W UmſatzNew York 8 Dez Telegr Fair Rio 9,55
Metalle Kohle

Bresklau 9 Dez Telegr Zink feſt
Amſterdam 9 Dez Telegr Bancazinn 46

arg S w 9 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
ſh 5 d

Glasgow 9 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 42 ſh b

Glasgow 8 Dez Telegr Die Verſchiffungen betrugen in der
vorigen Woche 4800 Tons gegen 8309 Tons in derſelben Woche des vorigen

ſeiner Uhr beraubt Die Zeit dieſes Ueberfalles gab der in ſchneller JahresresEſſen 9 Dez Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung meldet über die
Lage des Kohlenmarktes daß inſolge des ſteigenden Waſſerſtandes des
Rheins die Kohlenſchiffsverladnungen aus den Häfen des Nieder Rheins beſonders
rege geworden ſind Da auch der Wagenmangel durch die Mitwirkung fremder
namentlich ſüddeutſcher Bahnen ſein Ende erreicht hat iſt der Kohlenverkehr
außerordentlich groß Trotzdem hat ſich die Marktlage noch wenig verändert
nur die beſſeren Ansſichten welche ſich der Stahl und Eifeninduſtrie
eröffnen beginnen allmälig einer Preisverbeſſerung neuen Jmpuls zu geben

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

alle Unterh 9 Dez 3,08 10 Dez 3,12
rotha Unterh I 4,52 2 4,60 cOberp 8 Dez 2,18 9 Dez 2,30

e eKöſen w 2,40 2,60Unſtrut
Artern Brückenp 8 Dez 1,94 69 Dez 1,72

Elbe
Magdeburg 8 Dez 2,82 9 Dez 3,06
Torgau 3,24 4 24Wittenberg 3,06 3,72Roßlau 2,d8 3 19Barby 3,40 3,74x 1,04 s 88Dresden

Ziehung vom 9 Dezember 1884
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Markt 15

Ibin Simon Nacht
Damen Confectäon

Paletots Havelockas und Dolmams
riſéſind in groſtartiger S ehe Friß ung d S n Facons am Lager

Originale aus Tricot Stoſſen
Tricot Jaquetts und Taillen

in großer Farbenauswahl und allen h verſchnürt mit eoulenrtem Weſteneinſatz

m auto ouveaute öricot Jupons
Aſſortirtes Lager aller Art
Visiten und Theater Mäntel

Sämmtliche Nouveautés in

m Kleiderstoſſen
der vorgerückten Saiſon wegen zu außerordentlich ermäfzigten Preiſen

Promenaden

u Preisee

e Frcre und Pſanen Fſerſedecken und Fcmſmiiecren e in in Farch re riß 31 S

ſNachmann Roslowsſe

J vuJ Walentim

Fule 9 g

Markt 15

Puppen werden friſirt und gereiniat
Alter Markt 33 II

Landsberg
J Gahhef zun gohdenen Wnen

eitag den 12 Dezember
1

ausgeführt von der Stabt Kapelle 3
3 Brehna Orcheſter 25 MannJ ſt bW Special Fabrik tionsGeſchäft e edentend aKrinmetecter n gert Brehna,mit Glasern von unübertrefflicher Wir rn Sonntag den 14 d Mts Abends 9kung empfiehlt in e Maltigater Aus ab J 5 un J Uhr im Saale des Herrn Haack

billigst SoncertOtto Wnbekannt 45 Gr Alrichſtraße 43 IalIIe aS AReben dem alten Deſſaner de e Wetten ber gannet

Kleinschmieden Kapelle des Herrn Lux wozu frdl einWir empfehlen zu beſonders vortheilhaften

Sſelaghts Birnen

Winter Fläntel
De für jede Figur paſſend h von 8 Mark bis 45 Mark

Hochelegante Mäntel
D um vollſtändig zu räumen unter Selbſtkoſtenpreis

rzennämte S chw atz e Seidenstoffe v
reinwollene Mädchenmänte

im u m Original

Ganenſ jun

Teipzigerſtr 6
Jaradeüber 32 g7lo öwen

mpfiehElegante Winter Valetots

Elegante RockAnzüge
Elegante Jaquet Anzüge
Elegante Beinkleider u Weſten
Elegante Joppen und Jaquets

Elegante Knaben Paletots
Elegante Kuaben Anzüge
in einer Auswahl wie ſelbige

am hieſigen Platze i vor
handen zu ſtannend billigen
Preiſe ſind t S anfenſter

verzeichnet

Gachemirese eB Krieger Denkmallotterie
Zieh unwiederrf I5 Dec 1884
1 Hauptgw Silberssule 3000 MkTotal 600 Gew Zus 10,000 Mk

Loose 1 6 Loose 5 i Loose 10 M
Porto u Liste 80 P beifüg empfiehlt
4 Fuhse Nüheim Ruhbr

7

Geruchloſe ne

Fabrikpreiſen
W Der Verkauf geſchieht nur zu unbedingt feſten Preiſen

e e edas Neun Beſte in ne ee Doſe esäumt und gezeichnetMor ritz M oönig guch mit e und Monogrammen in Handstickerei 7
Rathhausgaſſe 9 neben r

in Halle a/S Neunhbäuser 34

a e n Danbogamuene
Teinen Lager u Waeche FabritF G Demu

l 12 D

zu Düben in
unſere gute Tante Frau

was tiefbetrübt mit der

S

ſeere Der Männer Geſan in
Nach dem Concert

e z
Donnersta s Uhr Abends Sitzunlin Wilke e Abe kl Ketens

FamilienNachrichten
Statt beſonderer MeldungHeute früh entſchlief ſanft a in

Gott ergeben unſere liebe herzensgute
er Frauu nene Kehſe geb Heſſe

mr Theilnahme hier
a/S den 9 Decbr 1884I D e trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag den
ecbr Nachmittag 3 Uhr von derLeichenhalle des Stadtgotteseckers ſtatt

Am T Fecgyba ab 3 e Uhr ſtarb
olge eines zweitenchlaganfalles men liebe Schweſter

Hoffmann g Bäritte um ſtille
Thee anzeigen

Pauline Seinze geb Bär
Antonie Ehricht ded Rnöſt

onie e öTorgau und Holte a/S wo
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n d liebe Schweſter Schwä

d Tante Henriette Berlinc eimden und Bekannten zur
ri

urp den 9 Dezember 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

ür die W Beweiſe der Liebe
Theilnahme beim Begräbniß un

ſeres theueren Entſchlafenen ſage ich
iermit z es im Namen ſämmtlicherinterbl nennen ferner

Auguſte H

Die Beerdigung meines lieben Mannes

en ee rn traf ein groſter Tran de eenerhane Wuhhererſſraße 69
vport nehe mit Kälbern L Kramer s Ctabüſement e

J d d e a n Sonna en ten ent g4 Cröllw es Schl tef ür den e Lentwortlich

a Köni
Stern CauubD u e Zonner r o lade las 9 eft O Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mi Bellagen
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